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(54)  Verbrennungsrost 

(57)  Ein  Verbrennungsrost  weist  einen  Rostbelag 
(1)  aus  mindestens  einer  in  Rostquerrichtung  verlaufen- 
den  Reihe  von  nebeneinander  auf  einem  Tragsystem 
(2)  angeordneten  Belagelementen  (3)  zwischen  zwei 
Seitenwangenelementen  (4)  auf.  Die  Seitenwangenele- 
mente  (4)  sind  in  Führungen  (5)  in  Rostquerrichtung 
verschiebbar  gelagert.  Die  zwischen  den  beiden  zuge- 
ordneten  Seitenwangenelemeten  (4)  angeordneten 

Belagelemente  (3)  sind  mit  Hilfe  einer  Federspannein- 
richtung  (6)  mit  Rostquerrichtung  gegeneinanderge- 
drückt.  Bei  einem  solchen  Verbrennungsrost  ergibt  sich 
eine  besonders  einfache  Handhabung,  wenn  die  Feder- 
spanneinrichtung  (6)  aus  einem  zumindest  an  einer 
Rostlängsseite  vorgesehenen  elastischen  Pneumati- 
kelement  (61)  besteht. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Verbrennungsrost  mit 
einem  Rostbelag  aus  mindestens  einer  in  Rostquerrich- 
tung  verlaufenden  Reihe  von  nebeneinander  auf  einem 
Tragsystem  angeordneten  Belagelementen  zwischen 
zwei  Seitenwangenelementen,  wobei  die  Seitenwan- 
genelemente  in  Führungen  in  Rostquerrichtung  ver- 
schiebbar  gelagert  sind  und  die  zwischen  den  beiden 
zugeordneten  Seitenwangenelementen  angeordneten 
Belagelemente  mit  Hilfe  einer  Federspanneinrichtung  in 
Rostquerrichtung  gegeneinandergedrückt  sind. 

Bei  solchen  Verbrennungsrosten  nimmt  man  die 
Verspannung  der  Belagelemente  vor,  um  ein  uner- 
wünschtes  Durchfallen  von  Brennstoff  und  ungewollten 
Durchtritt  von  Verbrennungsluft  an  den  Stoßstellen  zu 
verhindern,  die  durch  Wärmedehnung  und/oder  Verle- 
gespiel  der  Belagelemente  entstehen  können.  Bei  aus 
der  Praxis  bekannten  Verbrennungsrosten  der  genann- 
ten  Art  besteht  die  Federspanneinrichtung  aus  einer  mit 
Hilfe  einer  Mutter  spannbaren  Schraubenfeder.  Das  ist 
verhältnismäßig  aufwendig  und  in  der  Wartung 
umständlich. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die  Ver- 
spannung  der  Belagelemente  zu  vereinfachen  und  war- 
tungsfreundlicher  zu  machen. 

Hierzu  lehrt  die  vorliegende  Erfindung,  daß  die 
Federspanneinrichtung  aus  einem  zumindest  an  einer 
Rostlängsseite  vorgesehenen  elastischen  Pneumati- 
kelement  besteht. 

Der  durch  die  Erfindung  erreichte  Vorteil  besteht 
darin,  daß  der  Einsatz  des  bzw.  der  elastischen  Pneu- 
matikelemente  unter  den  gegebenen  rauhen  Betriebs- 
bedingungen  einfacher  ist  und  insbesondere  zu  einer 
wesentlich  schnelleren  Bedienbarkeit  führt.  Ist  bei- 
spielsweise  ein  Belagelement  auszuwechseln,  genügt 
es,  bei  dem  betreffenden  elastischen  Pneumatikele- 
ment  das  entsprechende  Druckgas  abzulassen,  das 
Belagelement  auszuwechseln  und  danach  wieder  mit 
Druckgas  zu  füllen.  Jedenfalls  ist  so  sichergestellt,  daß 
die  Belagelemente  stets  ohne  Spalt  aneinanderliegen. 

Für  die  weitere  Ausgestaltung  bestehen  im  Rah- 
men  der  Erfindung  folgende  Möglichkeiten:  So  ist  bei 
der  Ausführungsform  mit  mehreren,  gegebenenfalls 
schuppenförmig  aufeinanderliegenden  Reihen  von 
Belagelementen  und  jeder  Reihe  zugeordneten  Seiten- 
wangenelementen  die  Anordnung  vorzugsweise  so 
getroffen,  daß  zumindest  die  auf  einer  Rostlängsseite 
liegenden  Seitenwangenelemente  von  einem  einzigen, 
gemeinsamen  Pneumatikelement  beaufschlagt  sind.  Im 
Gegensatz  zum  Stand  der  Technik,  wo  jedes  einzelne 
Seitenwangenelement  durch  eine  mechanische  Feder- 
spanneinrichtung  beaufschlagt  ist,  ist  dann  nur  noch 
eine  einzige  Federspanneinrichtung  zu  betätigen.  Nach 
einer  bevorzugten  Ausführungsform  besteht  das  Pneu- 
matikelement  aus  einer  eingehausten  elastischen  Blase 
oder  einem  eingehausten  elastischen  Schlauchab- 
schnitt.  Dabei  empfiehlt  es  sich,  zur  Verringerung  der 
Temperaturbelastung  des  Pneumatikelementes  letzte- 

res  über  mit  Stößelplatten  versehene  Stößel  am  jeweili- 
gen  Seitenwangenelement  angreifen  zu  lassen. 

Besondere  Bedeutung  kommt  im  Rahmen  der 
beschriebenen  Maßnahmen  diejenige  Ausführungs- 

5  form  zu,  bei  der  das  Pneumatikelement  bzw.  die  Pneu- 
matikelemente  mit  einer  Steuereinrichtung  zur 
Konstanthaltung  des  Gasdruckes  versehen  ist  bzw. 
sind,  die  mit  einem  Druckfühler  als  Eingabeglied  und 
mit  einer  Gaspumpe  sowie  einem  Gasablaßorgan  als 

10  Stellgliedern  ausgerüstet  ist.  Dehnt  sich  der  Rostbelag 
bei  Erwärmung  aus,  wird  die  Dehnung  von  der  Seiten- 
wange  auf  das  Pneumatikelement  übertragen,  so  daß 
der  Druck  in  diesem  ansteigt,  was  aber  von  der  Steuer- 
einrichtung  ausgeglichen  wird.  Kühlen  sich  die  Belag- 

15  elemente  ab  und  wir  die  Dehnung  kleiner,  sinkt  der 
Druck  und  die  Steuereinrichtung  pumpt  Gas,  insbeson- 
dere  Luft,  nach.  Somit  liegt  an  jeder  Belagelemente- 
reihe  unabhängig  von  der  thermischen  Ausdehnung  die 
gleiche  Kraft  an,  ohne  daß  zwischen  den  Belagelemen- 

20  ten  Spalte  entstehen.  Eine  Schwergängigkeit  oder  ther- 
misches  Verklemmen  der  Seitenwangenelemente 
kommt  praktisch  nicht  vor. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zeigen  in  schematischen 

25  Querschnitten 

Fig.  1  eine  erste  Ausführungsform  eines  Verbren- 
nungsrostes  und 

30  Fig.  2  eine  zweite  Ausführungsform  eines  Verbren- 
nungsrostes. 

Bei  beiden  Ausführungsformen  weist  der  Verbren- 
nungsrost  einen  Rostbelag  1  auf.  Dieser  ist  aus  minde- 

35  stens  einer  in  Rostquerrichtung  verlaufenden  Reihe  von 
nebeneinander  auf  einem  Tragsystem  2  Belagelemen- 
ten  3  zwischen  zwei  Seitenwangenelementen  4  aufge- 
baut.  Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  1  handelt  es 
sich  um  einen  einbahnigen  Rost,  bei  dem  in  Rostquer- 

40  richtung  identische  stabförmige  Belagelemente  31 
angeordnet  sind.  Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  2 
handelt  es  sich  um  einen  mehrbahnigen  Rost,  bei  dem 
zwischen  plattenförmigen  Belagelementen  32  T-för- 
mige  Stegelemente  33  angeordnet  sind.  Aus  den  Figu- 

45  ren  ist  im  einzelnen  nicht  erkennbar,  daß  mehrere 
Reihen  von  Belagelementen  3  vorgesehen  sein  kön- 
nen,  die  gegebenenfalls  auch  schuppenförmig  einander 
überlappen.  Die  Konstruktion  des  Rostbelages  1  ist 
jedenfalls  grundsätzlich  beliebig,  wesentlich  ist  nur,  daß 

so  zumindest  eine  Reihe  von  Belagelementen  3  vorgese- 
hen  ist. 

Die  Seitenwangenelemente  4  sind  in  Führungen  5 
in  Rostquerrichtung  verschiebbar  gelagert.  Die  zwi- 
schen  den  beiden  zugeordneten  Seitenwangenelemen- 

55  ten  4  angeordneten  Belagelemente  3  sind  mit  Hilfe 
einer  Federspanneinrichtung  6  in  Rostquerrichtung 
gegeneinandergedrückt.  Diese  Federspanneinrichtung 
6  besteht  bei  der  Fig.  1  auf  der  rechten  Rostlängsseite 
aus  einem  elastischen  Pneumatikelement  61  .  Auf  der 
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linken  Rostlängsseite  besteht  die  Federspanneinrich- 
tung  6  aus  die  Seitenwangenelemente  4  beaufschla- 
genden  Schraubenfedern  62.  Bei  der  Ausführungsform  4. 
nach  Fig.  2  ist  auf  beiden  Rostlängsseiten  ein  elasti- 
sches  Pneumatikelement  61  als  Federspanneinrichtung  5 
6  vorgesehen.  Weist  der  Rostbelag  1  mehrere  Reihen 
von  Belagelementen  3  und  jeder  Reihe  zugeordnete 
Seitenwangenelemente  4  auf,  so  kann  die  Anordnung  5. 
ohne  weiteres  so  getroffen  werden,  daß  alle  Seitenwan- 
genelemente  4  einer  Rostlängsseite  von  einem  einzi-  jo 
gen  gemeinsamen  Pneumatikelement  61  beaufschlagt 
sind. 

In  beiden  Ausführungsformen  besteht  das  elasti- 
sche  Pneumatikelement  61  aus  einer  elastischen  Blase 
oder  einem  elastischen  Schlauchabschnitt,  der  einge-  1s 
haust  ist  und  über  einen  Stößel  7  mit  jeweils  einer  Stö- 
ßelplatte  8  am  jeweiligen  Seitenwangenelement  4 
angreift.  In  den  Figuren  ist  erkennbar,  daß  den  Pneu- 
matikelementen  61  des  Rostbelages  1  eine  Steuerein- 
richtung  9  zur  Konstanthaltung  des  Gasdruckes  20 
zugeordnet  ist,  die  zumindest  einen  Druckfühler  10  als 
Eingabeglied  und  eine  Gaspumpe  1  1  sowie  ein  Gasab- 
laßorgan  12  als  Stellglieder  aufweist. 

Erwärmungen  oder  Schrumpfungen  der  Belagele- 
mentereihen  werden  durch  die  von  der  Steuereinrich-  25 
tung  9  ausgeübte  Druckkontrolle  automatisch 
kompensiert. 

Patentansprüche 
30 

1.  Verbrennungsrost  mit  einem  Rostbelag  (1)  aus 
mindestens  einer  in  Rostquerrichtung  verlaufenden 
Reihe  von  nebeneinander  auf  einem  Tragsystem 
(2)  angeordneten  Belagelementen  (3)  zwischen 
zwei  Seitenwangenelementen  (4),  wobei  die  Sei-  35 
tenwangenelemente  (4)  in  Führungen  (5)  in  Rost- 
querrichtung  verschiebbar  gelagert  sind  und  die 
zwischen  den  beiden  zugeordneten  Seitenwangen- 
elementen  (4)  angeordneten  Belagelemente  (3)  mit 
Hilfe  einer  Federspanneinrichtung  (6)  in  Rostquer-  40 
richtung  gegeneinandergedrückt  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Federspanneinrichtung 
(6)  aus  einem  zumindest  an  einer  Rostlängsseite 
vorgesehenen  elastischen  Pneumatikelement  (61) 
besteht.  45 

2.  Verbrennungsrost  nach  Anspruch  1  in  der  Ausfüh- 
rungsform  mit  mehreren  Reihen  von  Belagelemen- 
ten  (3)  und  jeder  Reihe  zugeordneten 
Seitenwangenelementen  (4),  dadurch  gekenn-  so 
zeichnet,  daß  zumindest  die  auf  einer  Rostlängs- 
seite  liegenden  Seitenwangenelemente  (4)  von 
einem  einzigen,  gemeinsamen  Pneumatikelement 
(61)  beaufschlagt  sind. 

55 
3.  Verbrennungsrost  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Pneumatikele- 
ment  (61)  aus  einer  eingehausten  elastischen 
Blase  oder  einem  eingehausten  elastischem 

35 

40 

Schlauchabschnitt  besteht. 

Verbrennungsrost  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Pneumatikelement  (61) 
über  mit  Stößelplatten  (8)  versehene  Stößel  (7)  am 
jeweiligen  Seitenwangenelement  (4)  angreift. 

Verbrennungsrost  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem  Pneumati- 
kelement  (61)  bzw.  den  Pneumatikelementen  (61) 
eine  Steuereinrichtung  (9)  zur  Konstanthaltung  des 
Gasdruckes  mit  einem  Druckfühler  (10)  als  Einga- 
beglied  und  mit  einer  Gaspumpe  (11)  sowie  einem 
Gasablaßorgan  (12)  als  Stellglieder  zugeordnet  ist. 
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